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 Um wieder einen reibungslosen Ablauf der Rªumarbeiten sicherstellen zu kºnnen, ersuchen wir um: 
 

¶ Freimachung der Wege von hereinhªngenden Stauden und  sten  
¶ Aufstellen von Schneestangen an exponierten Stellen, sowie laufende Kontrolle derselben wªhrend des 
Winters und eventueller Ergªnzung 

¶ Beseitigung von lagerndem Holz & sonstigem abgelagerten Material im Bereich der zu rªumenden  
Wege 

¶ Beseitigung von Hindernissen, die nach einem Schneefall nicht mehr sichtbar sind (Abrutschungen,  
groÇe Steine, udgl.)  

¶ Umlegen von Zªunen, die sich im Nahbereich der zu rªumenden StraÇen befinden 
¶ Kennzeichnung von Hydranten mit blauen Schneestangen und Freihaltung dieser von Schnee, damit die 
rasche Hilfe im Ernstfall gewªhrleistet ist. 

 

Es gilt ein Haftungsausschluss der Gemeinde Mºrtschach! D.h. sollten die o.a. Vorarbeiten nicht           
ordnungsgemªÇ durchgef¿hrt worden sein und es kommt aufgrund von Schneerªumungen zu Schªden 
an fremdem Eigentum (z.B. nicht umgelegte Zªune, die sich im Nahbereich einer zu rªumenden StraÇe 
befinden), ¿bernimmt die Gemeinde Mºrtschach ausdr¿cklich keine Haftung!  
 

Um Beschªdigungen an den Rªumfahrzeugen zu vermeiden, weisen wir ausdr¿cklich darauf hin, dass nur We-
ge gerªumt werden kºnnen, bei denen die oben angef¿hrten Arbeiten durchgef¿hrt wurden. Wir ersuchen um 
Verstªndnis f¿r diese Vorgangsweise, dies auch im Sinne der Sicherheit des Rªumpersonals.  

Winterdienst, Schneerªumung und Haftung 

Haftung  
Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes kommt es immer wieder vor, dass Bauhofmitarbeiter, oder von der 
Gemeinde beauftragte Unternehmen, Flªchen rªumen und streuen, f¿r welche die Anrainer bzw. die Grundeigen-
t¿mer selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind.  
 

Die Gemeinde Mºrtschach weist ausdr¿cklich darauf hin, dass  
¶ es sich dabei um eine unverbindliche freiwillige Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden kann,  

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung (Ä 1319a ABGB) f¿r die 
zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer 
bzw. Grundeigent¿mer verbleibt, 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne des Ä 863 ABGB 
hiermit ausdr¿cklich ausgeschlossen wird.  

Wegobmªnner und private Wegehalter werden aufgefordert, die angef¿hrten  
Arbeiten zu veranlassen oder selbst durchzuf¿hren! 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf die entsprechenden gesetzlichen                            
Bestimmungen: 

Anrainerpflichten laut Ä 93 StraÇenverkehrsordnung (StVO)  
Ä 93 verpflichtet jeden Liegenschaftseigent¿mer, dessen Grundst¿ck an die StraÇe grenzt, den 
Gehsteig von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr auf einer Breite von 3 Metern gerªumt zu halten sowie bei 
Schnee und Glatteis zu streuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, ist auf einer Breite von 1 Meter zu 
rªumen und zu bestreuen. Ausgenommen von dieser Regelung sind nur Eigent¿mer von unverbau-
ten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften. Ferner ist daf¿r zu sorgen, dass 
Schneewªchten oder Eisbildungen von den Dªchern der an der StraÇe gelegenen Gebªude ent-
fernt werden. (Es reicht nicht, Schilder anzubringen mit der Aufschrift ĂAchtung Dachlawineñ.) 
 

Des Weiteren wird festgehalten, dass gemªÇ Ä 42 K-StrG die Eigent¿mer der an eine ºffentliche 
StraÇe angrenzenden Grundst¿cke verpflichtet sind, das Abrªumen des Schnees von der Fahrbahn 
auf ihren Grund ohne Anspruch auf Entschªdigung zu dulden.  
Es ist zu unterlassen, vor und nach durchgef¿hrter Schneerªumung den Schnee von priva-
ten Grundst¿cken und Hauseinfahrten auf die StraÇe zu verfrachten. GrºÇere Schneemengen 
m¿ssen notfalls auf eigene Kosten abtransportiert werden.  
 

Ä 91 Abs 1 StVO besagt: es ist Sorge zu tragen, dass Wege frei von geparkten Autos, frei von her-
einhªngenden  sten und Bªumen und sonstigen Behinderungen gehalten werden.  
 

Entlang der zu rªumenden Wege (G¿terwege und ZufahrtsstraÇen) m¿ssen Schneestangen 

(oberes Drittel in leuchtender Farbe) angebracht sein. Diese m¿ssen wªhrend des Winters kontrol-

liert und ergªnzt werden.  

 



 

! 
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Schon gewusst? 

Auch abseits von Lebensmittelverpackungen kommen immer wieder Fragen auf, was in welchen M¿ll  

wandern soll. Diesmal ein paar Ăkniffligeñ Beispiele: 

 

Ŀ Geschirr aus Glas / Trinkglªser m¿ssen, ebenso wie  

Fensterglas, in den Restm¿ll.  

Denn es hat eine andere Zusammensetzung als Verpackungs-

glas. 

 

 

Ŀ Backpapier                    

gehºrt nicht ins Papier. Die besonderen Eigenschaften von Back- 

papier machen eine Wiederverwertung als Altpapier unmºglich. 

 

 

Ŀ Teebeutel aus Papier und loser Tee  

d¿rfen in den Biom¿ll. Beutel aus (Bio-)Kunststoffen m¿ssen  

aber im Restm¿ll entsorgt werden. 

 

 

Ŀ Kassenbons                                   

kommen in den Restm¿ll. Rechnungen bestehen aus Thermo- 

papier. Dieses kann nicht wie normales Altpapier wiederverwertet  

werden. 

 

 

Ŀ Blumenkisten aus Kunststoff gelten in ¥sterreich nicht als Verpa-

ckung. Der Gelbe Sack ist per Gesetz nur f¿r Verpackungsmaterial 

und die Entsorgungskosten werden bereits beim Produzenten einge-

hoben ï daher f¿r uns gratis.  

F¿r Blumenkisten aus Kunststoff empfiehlt sich daher die Entsorgung 

als Hartplastik. Das ist obendrein erheblich g¿nstiger ist als Sperr-

m¿ll. 

 

 

Ŀ Die (meist kleineren, runden und weichen) Pflanztºpfe, die nur f¿r 

den Transport von der Gªrtnerei nach Hause bestimmt sind, bilden  

eine Ausnahme. Sie sind wirklich nur Verpackung und gehºren in 

den Gelben Sack. 

 

Kartonagen bitte unbedingt falten! Die Mulden werden im 14-Tage-Rhythmus geleert; sie kºnnen die 

enormen Mengen sonst nicht aufnehmen. Die Bereitstellung einer Kartonagenpresse w¿rde zumindest 

EUR 10,00/Person Mehrkosten beim M¿ll bedeuten. 

zĆĀÓÙĖæÄúúÙ 

ÌÙíÿ _ĩúúġĖÙĀĀÙĀ 
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Auszug 28.05.2024 
 

Verrechnungssªtze Bauhof 

Bislang gelten folgende Verrechnungssªtze: 

Ŀ Bauhofarbeiter EUR 46,80/h 

Ŀ Arbeiten ARA EUR 38,00/h 
 

Neukalkulation: 

Ŀ Bauhofarbeiter mit EUR 44,00/h 

Ŀ Arbeiten ARA mit EUR 34,41/h 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die Verrechnungssªt-

ze des Bauhofes ab 01. Juli 2024 f¿r 

Ŀ Bauhofarbeiter mit EUR 44,00/h 

Ŀ Arbeiten ARA mit EUR 34,41/h 

mit festzulegen. 

 

 

1. Nachtragsvoranschlag 

Wesentliche Verªnderungen auf die Ber¿cksichtigung 

bzw. Anpassungen der investiven Vorhaben Erweite-

rung Bildungszentrum, Errichtung Funcourt, FWP, 

TLFA 2000, Sanierung KirchstraÇe, Cool-Down-

Places. 

Wesentliche Verªnderungen im operativen Haushalt 

beziehen sich auf Lohnkosten, Umlagen Sozialhilfe 

und Krankenanstalten, Fºrderr¿ckersatz Ă¥lkesselfreie 

Gemeinde Mºrtschachñ, VerªuÇerungen des ºffentli-

chen Gutes, Strafgelder, R¿ckzahlung Darlehn BG 

Oberstranach.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den vorliegenden 1. 

Nachtragsvoranschlag. 

 

 

Wartungsvertrag ¦berpr¿fung Hydranten 

Der Gemeinderat beschlieÇt mehrheitlich mit der 

Gegenstimme von GR Suntinger,  

¶ f¿r jene Hydranten, die im Verantwortungsbe-

reich der Gemeinde liegen, einen Wartungsver-

trag abzuschlieÇen, wobei 50 % der Kosten 

durch die WG Mºrtschach, EWVA Lassach, Mi-

nuth und WG Stampfen getragen werden sol-

len. 

¶ f¿r jene Hydranten, die nicht im Verantwor-

tungsbereich der Gemeinde liegen, den Verant-

wortlichen 50 % der Kosten des Wartungsver-

trages gegen Rechnungsnachweis zu ersetzen. 

 

 

Verordnung von 30er-Zonen 

Die BG Stampfen West hat mit Ansuchen vom 

18.04.2024 ersucht, auf dem Verlauf des Bringungs-

weges ab der B107-Kreuzung eine generelle 30 km/h-

Beschrªnkung zu erlassen und zusªtzlich auf Hºhe 

des Anwesens Stampfen Nr. 55 von April bis Ende No-

vember eine Temposchwelle zu installieren. 

 

Von Gesetzeswegen kann die Behºrde innerorts eine 

geringere als die zulªssige Hºchstgeschwindigkeit (50 

km/h) festlegen (verkehrstechnisches Gutachten erfor-

derlich).  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat mehrheitlich mit den Gegenstim-

men von GR Kramser und GR Suntinger, die Firma 

Fosimo gemªÇ Angebot vom 29.04.2024 f¿r den 

Bereich I (Stampfen 4 ï Stampfen 2), Bereich II 

(Stampfen Siedlung) und Bereich III (Mºrtschach, 

Oberlassach) mit der Erstellung eines verkehrs-

technischen Gutachtens zu beauftragen. 

 

 

Kanal BA 06 ï Beauftragung DI Olsacher 

Es sind Netzverdichtungen und Endstrangverlªngerun-

gen in Summe ca. 400 m in den nªchsten Jahren zu 

planen und zu bauen sowie der entsprechende Fºrder-

antrag abzuwickeln. Unter anderem sind die Grundst¿-

cke 106/11, 108/7 und 108/6 noch nicht an die Ortska-

nalisation angeschlossen. Das Grundst¿ck 108/6 soll 

jedoch bereits im heurigen Sommer bebaut werden.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, DI Olsacher mit den 

Leistungen gemªÇ Honorar-Angebot vom 

30.04.2024 zur Gemeinde-Kanalisation ĂABA BA 6ñ 

zu beauftragen. 

 

 

Kanal BA 06 ï Beauftragung Bauunternehmen 

Ende Juni/Anfang Juli startet die KELAG mit Gra-

bungsarbeiten in Stampfen. Auch die aktuelle Kanalt-

rasse zur ErschlieÇung der Grundst¿cke 108/7 und 

108/6 ist hiervon betroffen. Seitens der KELAG wurde 

die Fa. Porr mit Grabungsarbeiten in Stampfen beauf-

tragt.  

Es ist daher zweckmªÇig, den Auftrag f¿r die kanalmª-

Çige ErschlieÇung der Grundst¿cke ebenfalls an die 

Fa. Porr zu vergeben, damit die Leitungen (KELAG 

und Gemeinde) in einem Zug verlegt werden kºnnen. 

Trotz mehrmaligen Nachfragens liegt bislang kein An-

gebot der Fa. Porr vor. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, nach Einholung einer  

Ausz¿ge der letzten GR-Protokolle 
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Preisauskunft durch DI Olsacher von zwei weiteren 

befugten Unternehmen den Auftrag an den Billigst-

bieter zu vergeben. 

 

KELAG Stromliefervertrag 

Der aktuelle Stromliefervertrag mit der KELAG lªuft mit 

31.12.2024 aus. 

Mit 28.05. wurde der Gemeinde eine tagesaktuelle un-

verbindliche Preisinformation f¿r den Zeitraum 2025-

2027 ¿bermittelt. Das Angebot lautet auf EUR 108,73 

ú/MWh. Der Preis am 12.06.2024 betrªgt EUR 105,60 

ú/MWh, am 18.06.2024 EUR 102,30. Der von der 

KELAG bekanntgegebene Preis gilt jeweils f¿r 24 h. 

Der Jahresstromverbrauch des Jahres 2023 bei der 

KELAG belief sich auf rund 101 MWh. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den vorliegenden 

Stromliefervertrag ĂMarktmodell mit Stichtagsbe-

schaffungñ mit der KELAG f¿r die Jahre 2025-2027. 

Sofern sich der Preis noch auf ªhnlichem Niveau 

bewegt, soll die Bestellung am Montag, 01.07.2024 

ausgelºst werden. 

 

 

Kinderbildungs- und -betreuungsordnung 2024/25 

Der Entwurf der Verordnung wurde von der Aufsichts-

behºrde zur Kenntnis genommen. 

 

Geregelt sind in der Verordnung unter anderem der 

Kindergartenbeitrag sowie die Betriebszeiten der Ein-

richtung.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Kin-

derbildungs- und betreuungsordnung 2024/2025. 

 

 

Berichte B¿rgermeister 

Funcourt: Die BaumaÇnahmen haben begonnen. 

Nach Erkundungsgrabungen stand fest, dass Gra-

bungsarbeiten an der Bºschung Richtung Zirknitzer 

ohne erhebliche Mehrkosten nicht machbar sind. Um 

die erforderliche Lªnge der Bahnen erhalten zu kºn-

nen wurde die Steinschlichtung ï die ohnehin in Be-

ton zu versetzten war ï weiter nach auÇen gesetzt. 

Die Kosten steigen dadurch um ca. EUR 10.000,00 ï 

EUR 15.000,00. Jenes Unternehmen, welches den 

Funcourt baut, wirkt sehr kompetent. 

Bildungszentrum: Offizieller Baubeginn ist im Herbst. 

Die Fertigstellung ist f¿r Mai geplant. 

Starkniederschlªge: Es hat Vermurungen am Ange-

rerbach und am Lahnbach gegeben. Auch in 

Stranach sowie im Wangenitzental sind Problemflª-

chen entstanden. Bez¿glich des Wangenitzenbaches 

wird aktuell festgestellt, wie viel der bestehende 

Damm aufnehmen kann. Zudem sind mehrere Abris-

se an der AstenstraÇe entstanden. Am Mohar eben-

falls. Hier kºnnen im Falle von weiteren Niederschlª-

gen StraÇensperren erforderlich werden.  

Widerstreitverfahren KELAG: Es sind immer noch ei-

nige Gutachten ausstehend. Der Verfahrensstand ist 

daher unverªndert. Eventuell soll es zu diesem The-

ma eine ºffentliche Veranstaltung geben. 

 

 

Auszug 13.09.2024 
 

Auflassung und VerªuÇerung ¥ffentliches Gut ï 

Nahbereich Hofstelle Unterer Preimes 

FlªchenausmaÇ im Bereich der Hofstelle Parzelle 

1163/2 KG 73514 lt. Vermessungsurkunde DI Ab-

werzger 121 mĮ. 

Zuletzt wurde ¥ffentliches Gut im Bereich von Hof-

stellen/Bauland zum Preis von EUR 15,00 und im Be-

reich der freien Landschaft zum Preis von EUR 1,90 

verªuÇert. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, das in der Vermes-

sungsurkunde des DI Dr. G¿nther Abwerzger vom 

01.07.2024, GZ 9337/24 angef¿hrte Trennst¿ck im 

AusmaÇ von 121 mĮ vom ¥ffentlichen Gut der Ge-

meinde abzuschreiben als ºffentliches Gut aufzu-

lassen und aus dem Gemeingebrauch zu entlas-

sen. Das Trennst¿ck ist zum Preis von EUR 

1.815,00 an Herrn Suntinger zu verªuÇern. Anfal-

lende Kosten sind durch Herrn Suntinger zu tra-

gen. 

 

 

¥ffentliches Gut ï Bereinigung KirchstraÇe 

Wie in der GR-Sitzung vom 31. Mªrz 2023 bespro-

chen fand im Anschluss an die Asphaltierung des 

Teilabschnittes der KirchstraÇe in diesem Bereich ei-

ne Neuvermessung der StraÇenanlage statt um die 

Grundst¿cksverhªltnisse zu bereinigen. Betroffen da-

von waren auch Grundst¿cksteile der AG NB Mºrt-

schach-Mºrtschachberg. Die AG NB Mºrtschach 

Mºrtschachberg hªlt an ihrem Beschluss vom 

16.05.2021 fest, wonach ein Kaufpreis von EUR 

32,00/mĮ zu entrichten ist. Der Gemeinderat hat in 

seiner Nicht-¥ffentlichen-Sitzung vom 29. Mªrz 2024 

einstimmig beschlossen, die StraÇenflªche von der 

AG NB Mºrtschach-Mºrtschachberg nicht erwerben 

zu wollen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die in der Vermes-

sungsurkunde des DI Dr. G¿nther Abwerzger vom  
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28.06.2024, GZ 12078/24 angef¿hrten Trennst¿cke 

vom ¥ffentlichen Gut der Gemeinde abzuschreiben 

als ºffentliches Gut aufzulassen und aus dem Ge-

meingebrauch zu entlassen bzw. in das ¥ffentliche 

Gut f¿r den Gemeingebrauch zu ¿bernehmen und 

als Bestandteil einer ºffentlichen StraÇe zu erklª-

ren. 

 
 

Flurnamenprojekt ï Abschluss einer Fºrderverein-

barung mit dem Kªrntner Bildungswerk 

Ziel des Projektes ist die Erfassung von geografischen 

Namen (Flurnamen, Gewªssernamen, Hausnamen, 

Berg-, Pass- und sonstige Gelªndebezeichnungen). 

Das Kªrntner Bildungswerk hat dabei die Aufgabe, das 

in den Kartenwerken der Kªrntner Landesregierung 

bereits erfasste geografische Namensgut, mit dem Wis-

sen der ºrtlichen Bevºlkerung abzugleichen und Ergªn-

zungen/Korrekturen des Datenbestandes vorzuneh-

men.  

F¿r die Umsetzung des Projektes bedarf es eine Fºrde-

rungsvereinbarung zwischen dem Kªrntner Bildungs-

werk und der Gemeinde. Das Projekt wird zu 100 % 

vom Land Kªrnten gefºrdert. Die schriftliche Fºrderzu-

sage ¿ber EUR 1.665,00 liegt bereits vor. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Fºr-

dervereinbarung zum Flurnamenprojekt mit der 

Kªrntner Bildungswerk Betriebs GmbH ¿ber EUR 

1.665,00 abschlieÇen zu wollen.  

 

 

Sch¿lertransport 

Im Schuljahr 2023/24 hat die Gemeinde EUR 

19.740,08 f¿r den Sch¿lertransport durch die Firma 

KFZ-Thorer, 9832 Stall aufgewendet.  

 

Seitens einer Mutter wurde die Anfrage gestellt auch 

Kindergartenkinder mitzutransportieren. Auf Grund der 

Kinderanzahl ist es nicht mºglich f¿r alle Schul- und 

Kindergartenkinder ab 3 Jahren auf den einzelnen Stre-

ckenabschnitten einen Busplatz zur Verf¿gung zu stel-

len. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den Auftrag f¿r den 

Sch¿lertransport 2024/25 lt. Fºrderkriterien an die 

Firma Thorer zu vergeben und Kindergartenkinder 

nicht mitzutransportieren. 

 
 

Bericht Ausschuss f¿r Gemeindefinanzen 

Der Obmann berichtet, dass in der Ausschusssitzung 

vom 12. September die Schneerªumung besprochen 

worden ist sowie die Einleitemenge in die Gemeindeka-

nalisationsanlage evaluiert worden ist. Die Einleitemen-

ge ist im Vergleich zur verrechneten Menge immer 

noch zu hoch. Weiters wurden die freiwilligen Leistun-

gen der Gemeinde erhoben. Diese belaufen sich auf 

rund EUR 300.000,00. Die Gemeinderatsmitglieder sol-

len dar¿ber eine Aufstellung erhalten, zudem wird ein 

entsprechender Bericht f¿r die Gemeindezeitung ver-

fasst werden. 

 

Winterdienst 2024/25 

Die Besorger des Winterdienstes 2023/24 wurden ge-

beten, ihre Preise f¿r die Saison 2024/25 bekanntzuge-

ben: 
 

    Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt                          

ðder Gemeinderat einstimmig 

¶ Erwin Zlºbl mit der Rªumung der Bereiche Un-

terstranach, Auen, Unterlassach sowie Radweg 

im Bereich Lindlerbr¿cke bis Rote Br¿cke 

¶ Eduard Thaler mit dem gesamten Winterdienst 

in den Bereichen Rettenbach, Pirkachberg, 

Oberstranach sowie Radweg im Bereich Mºrt-

schach bis Lindlerbr¿cke 

¶ Anton Suntinger sen. mit der Rªumung der 

StraÇenanlage der BG Mºrtschach-Asten 

¶ Herrn Lercher Manfred mit dem Streudienst auf 

den Weganlagen der BG Mºrtschach Asten  

¶ Herrn Gºritzer Hubert mit der Rªumung der We-

ganlage zwischen Lassach 2 und Lassach 1  

ð-lt. bekannt gegebener Preise f¿r die Saison2024/25 

ðzu beauftragen. 

 

ðAuf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

ðder Gemeinderat einstimmig folgende Vertrags-ð

ðbestimmungen festzulegen: 

¶ die Schneerªumung ist nur im beauftragten Ge-

biet zulªssig, 

¶ Einsatzzeiten sind mit Beginn- und Endzeiten, 

falls erforderlich auch mehrmals tªglich, zu er-

fassen und die Dokumentation binnen 48 h an 

das Gemeindeamt zu ¿bermitteln, ansonsten 

werden die geleisteten Stunden nicht abgegol-

ten 

¶ zunªchst sind die Auftrªge der Gemeinde abzu-

arbeiten, erst im Anschluss daran d¿rfen Auf-

trªge Privater angenommen und abgearbeitet 

werden. 

¶ ist die Rªumung mittels Schneepflugs nicht 

mehr mºglich, ist der B¿rgermeister zu kontak-

tieren, damit dieser eine Frªse beauftragen 

kann. 

¶ ein gleichzeitiger Einsatz von Frªse und Pflug 

an einem StraÇenst¿ck wird nicht abgegolten. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig  

¶ das Splittstreuen bei Herrn Thaler mittels GPS- 

 Aufzeichnungen und bei Herrn Lercher ohne 
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 GPS-Aufzeichnung, lt. Dokumentation abzu

 rechnen 

¶ die Schneerªumung auf Basis der  Aufzeich-

nungen der Einsatzzeiten abzurechnen 

¶ lediglich den Weg der Hin- und Wegfahrt zu                         

rªumen. Eventuell gew¿nschte weitere Leistun-

gen (rªumen von Vorplªtzen, zusªtzlichen Ein-

fahren etc.) hat der Liegenschaftseigent¿mer 

direkt zu beauftragen. 

 

 

Antrag auf Verlªngerung der Frist zur widmungs-

gemªÇen Bebauung Grundst¿ck 414 KG Stranach - 

Schmidl 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die Frist zur wid-

mungsgemªÇen Bebauung der Parzelle 414 KG 

Stranach bis zum 13.11.2029 zu erstrecken.  

 
 

Nutzungsvereinbarung Schmutzerhaus OG 

Das Obergeschoss des Schmutzerhauses wird von 

mehreren Parteien (Holzhackerbuam, Bergklang, Pfar-

re Mºrtschach, Regionalverein GroÇglockner) genutzt.  

Die Nutzungsvereinbarung soll dazu beitragen Konflikt-

potential zu verringern. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig die vorliegende Nutzungs-

vereinbarung f¿r das Obergeschoss des Schmut-

zerhauses. 
 

 

Fºrderung lªndliches Wegenetz 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, das Projekt 

ĂOberstranachñ mit 50 % des verbleibenden Eigen-

anteils unterst¿tzen zu wollen. 

 
Erweiterung Kontokorrentahmen 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den hºchstzulªssi-

gen Kontokorrentrahmen mit EUR 510.200,00 fest-

zulegen und diesen bei der Raiffeisenbank Obers 

Mºlltal in Anspruch nehmen zu wollen. 

 

 

2. Nachtragsvoranschlag 

Mit dem 2. Nachtragsvoranschlag erhºht sich der Sal-

do 00 (Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahme 

von Haushaltsr¿cklagen) des Ergebnishaushaltes um 

EUR 37.400,00 auf  + EUR 251.700,00; der Saldo 5 

(Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung) 

des Finanzierungshaushaltes verringert sich um  

EUR 42.600,00 und betrªgt nunmehr -EUR 41.700,00.  

 

Die hoheitlich verf¿gbare Eigenfinanzierungskraft ist 

negativ. Sie betrug mit dem Voranschlag 2024 -EUR 

102.800,00; mit dem 1. NTV -EUR 83.600,00 und ist 

nun mit dem 2. NTV mit -EUR 46.200,00 veranschlagt. 

Dieser Betrag entspricht dem ĂAbgangñ. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den vorliegenden 2. 

Nachtragsvoranschlag. 

 

 

Kelag-Initiative ï Gemeinden als Partner der Ener-

giezukunft 

Die Kelag bietet die Mºglichkeit einer Kooperationsver-

einbarung auf die Dauer der Strombelieferung durch 

die Kelag (max. vier Jahre). Sie leistet daf¿r einen Bo-

nus von bis zu EUR 10.000,00 (pro Kooperationsjahr 

EUR 2.500,00). 

Die Gemeinde hat im Gegenzug Informationsmaterial 

der Kelag f¿r ihre B¿rger zu platzieren, ein Schild am 

Gemeindeamt anzubringen, auf der Website in Form 

der Logo-Platzierung auf die Kooperation zu verweisen 

und in der Gemeindezeitung einmal jªhrlich Platz f¿r 

ein Print-Inserat bereitzustellen. Zudem informiert die 

Gemeinde ihre B¿rger in Notsituationen ¿ber die Unter-

st¿tzungsmºglichkeiten im Rahmen der KELAG Sozi-

alsªule. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den Kooperationsver-

trag ĂGemeinden als Partner der Energiezukunftñ 

mit der KELAG anzunehmen. 

 

Unterst¿tzung Ebner ï Miet¿bernahme Wall-

nerstadel 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, Herrn Ebner die Kos-

ten in Hºhe von EUR 500,00 f¿r die Miete zu erset-

zen.  

 

 

Berichte 

TLFA 2000: Das Fahrzeug ist heute eingetroffen. Die 

Einweihung findet zu einem spªteren Termin statt. An 

Spenden wurden EUR 55.000 eingenommen, welche zur 

Gªnze f¿r das Fahrzeug bzw. Ausstattung verwendet 

werden. 

 

Funcourt/Bildungszentrum: Die BaumaÇnahmen bewe-

gen sich im vorgesehenen Zeitrahmen. Kommenden 

Montag startet der Holzbau beim Bildungszentrum. 

 

Widersteitverfahren Kraftwerkprojekte Astenbach: Der 

Bearbeiter des Verfahrens hat gewechselt. Neue Bear-

beiterin ist Frau Gusenbauer. 
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Auszug 25.10.2024 
 

¦bernahme von Flªchen des ¥WG ins ¥ffentliche 

Gut im Bereich des Radweges 

Im Zuge der Vermessung des ¿berregionalen Radwe-

ges, welcher das urspr¿ngliche ºffentliche Wassergut 

schneidet, wurden Parzellen vom eigentlichen ºffentli-

chen Wassergut (Mºll) abgeschnitten und stehen nun-

mehr in keiner Verbindung mit dem ºffentlichen Wasser-

gut. 

Seitens des Amtes der Kªrntner Landesregierung wurde 

nunmehr festgestellt, dass die Parzellen 1192/13, 

1192/12, 1192/11, 1192/10, 1192/7, 1192/6, 1192/5 je-

weils KG 73514 Stranach sowie die Parzelle 968/6 KG 

73506 Mºrtschach f¿r das ¥WG entbehrlich sind. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Grundst¿cke 1192/13, 

1192/12, 1192/11, 1192/10, 1192/7, 1192/6, 1192/5 je-

weils KG 73514 Stranach sowie das Grundst¿ck 

968/6 KG 73506 Mºrtschach in das ¥ffentliche Gut 

zu ¿bernehmen und f¿r den Gemeingebrauch zu 

widmen. 

 

 

Ankauf Grundst¿cke 

Die Grundst¿cke 189/3, 189/4 und 190 KG 73514 wei-

sen lt. Grundbuch eine Gesamtflªche von 9.857 mĮ auf. 

Das Grundst¿ck 190 (2.678 mĮ) ist Bestandteil der Weg-

anlage und somit nicht nutzbar. Das Grundst¿ck 189/3 

kann teilweise (1.600 mĮ) in Bauland umgewidmet wer-

den. Das kostenlose Wasserbezugsrecht f¿r die beiden 

Baugr¿nde ist gegeben. Hier sind bei Bebauung der 

Grundst¿cke die Erhaltungskosten anteilig zu ¿berneh-

men. 

Auf dem Grundst¿ck 189/4 befindet sich eine Wasser-

quelle, die der Versorgung von 5 Grundst¿cken + der 

zwei noch zu widmenden Grundst¿cke dient.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Grundst¿cke zum Preis 

von EUR 30.000,00 ankaufen und den vorliegenden 

Notar-Vertrag genehmigen zu wollen. 

 

 

Information zu Kraftwerkprojekten 

Der B¿rgermeister informiert, dass es der Vorsitzende 

des Fonds zur Fºrderung der Wasserkraftregion Ober-

kªrnten sowie die Verantwortlichen von KELAG und 

VERBUND es problematisch sehen, dass sich die Ge-

meinde im Widerstreitverfahren mit der KELAG befindet. 

Es wurde der Gemeinde nahegelegt dar¿ber nachzu-

denken, ob ihr Verhalten den Fondsvorschriften ent-

spricht. 

Der B¿rgermeister erlªutert weiter, dass er daraufhin die 

anwesenden B¿rgermeister ¿ber die Sachlage informiert 

habe.  

 

Zum Widerstreitverfahren: 

Der B¿rgermeister berichtet zuletzt dreimal ergebnislos 

versucht zu haben, die neue Bearbeiterin zu erreichen. 

Es sind immer noch die Gutachten ausstªndig. 

 

Der B¿rgermeister erkundigt sich weiter, ob ein Rechts-

anwalt eingeschaltet werden soll, um eine Abschªtzung 

zu erhalten, ob das Widerstreitverfahren unabhªngig 

von den Vertrªgen zum Mºlltalfonds zu sehen ist. Der 

Gemeinderat ist der Auffassung, dass dies derzeit nicht 

erforderlich ist. 

 

Berichte 

Schulbus: Der B¿rgermeister informiert ¿ber die Prob-

lematik des Busplanes des Sch¿lertransportes. Er hat 

von einer Mutter ein Schreiben erhalten, worin unter 

anderem ausgef¿hrt ist, dass ihre Tochter den Schul-

bus nachmittags nur selten benutzen kann und mor-

gens 40 min auf den Bus nach Winklern warten muss. 

Zudem hat eine andere Familie angeregt, dass die Rei-

henfolge der Fahrten am Morgen geªndert werden sol-

len (Rettenbach/Pirkachberg).  

 

Flªchenwidmungsplan: Derzeit ist die 1. Kundma-

chungsphase der Revision des Flªchenwidmungspla-

nes im Laufen. Diese dient auch der Behebung eventu-

eller Fehler. Es folgt eine 2. und dann eine 3. Kundma-

chung. Erst dann erfolgt die Beschlussfassung durch 

den Gemeinderat. 

 

 

Zufahrt im Bereich Mºrtschach 73 ï ¦bernahme ins 

¥ffentliche Gut und Zuschreibung des Gemeinge-

brauchs 

Die Absicht der ¦bernahme der Grundflªchen ins ¥f-

fentliche Gut wurde im Zeitraum 22.08.2024 bis 

20.09.2024 kundgemacht. Es sind keine Einwendun-

gen eingelangt. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die in der Vermessungs-

urkunde des DI Dr. G¿nther Abwerzger vom 

07.08.2024 angef¿hrten Trennst¿cke 3,4 und 5 in 

das ºffentliche Gut f¿r den Gemeingebrauch zu 

¿bernehmen und als Bestandteil einer ºffentlichen 

StraÇe zu erklªren. 

 

 

Abªnderung des Investitions- und Finanzierungs-

plans ĂErweiterung Bildungszentrumñ 

Der B¿rgermeister erlªutert, dass sich nach der GV-

Sitzung am 22.10.2024 eine  nderung der Sachlage 

ergeben hat.  

 

Die zugesagten BZ aR sind daher, nicht wie unter dem 

abgesetzten Tagesordnungspunkt 4 vorgesehen in den 

Investitions- und Finanzierungsplan ĂErrichtung Fun- 
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courtñ sondern in den Investitions- und Finanzierungs-

plan ĂErweiterung Bildungszentrum Mºrtschachñ aufzu-

nehmen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den vorliegenden ab-

geªnderten Investitions- und Finanzierungsplan 

ĂErweiterung Bildungszentrumñ genehmigen zu 

wollen. 

 
 

Zweckªnderung von BZ-Mitteln 

F¿r das Vorhaben ĂErweiterung Bildungszentrumñ stan-

den BZ iR in Hºhe von EUR 68.300,00 zur Verf¿gung.  

Durch die  nderung der Mittelaufbringung des Vorha-

bens werden diese nicht mehr benºtigt und der Betrag 

ist Zweck zu ªndern. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den Zweck der ge-

bundenen BZ-Mittel ĂErweiterung Bildungszent-

rumñ wie folgt ªndern zu wollen: 

Ŀ EUR 32.700,00 ï Ankauf Grundst¿cke 

Ŀ EUR 10.000,00 ï ¦berdachung Urnengrªber 

Ŀ EUR 12.000,00 ï Vereinsfºrderungen 

Ŀ EUR 13.600,00 ï lªndliches Wegenetz 

 
Auszug 30.11.2024 

Tierkºrpergeb¿hrenverordnung 

Die aktuell g¿ltige Tierkºrpergeb¿hrenverordnung wur-

de am 30.11.2023 durch den Gemeinderat beschlos-

sen. Ziel dabei war es das Jahresminus des Abschnit-

tes auf ca. EUR 2.600,00 zu reduzieren.  

Die abgegebenen Mengen sind stark r¿cklªufig. Um 

den geplanten Jahresabgang von ca. EUR 2.600,00 

erreichen zu kºnnen, m¿ssten die Geb¿hren der Ge-

meinde um 15 % angehoben werden. 
 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die vorliegende Tier-

kºrpergeb¿hrenverordnung und die ¥ffnungszei-

ten auf jeweils İ h zu beschrªnken. 

 

 

Abfallgeb¿hrenverordnung 

Auf Grund der Preisentwicklungen sind die Abfallge-

b¿hren anzupassen. Um einen lt. GR-Beschluss beab-

sichtigten ¦berschuss von EUR 3.000,00 erzielen zu 

kºnnen, m¿ssten die Geb¿hren abgeªndert werden. 

Zudem ist auch mit einer Anpassung der Fa. Rossba-

cher zu rechnen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die vorliegende Abfall-

geb¿hrenverordnung. 

 

 

Verstªrkung der liquiden Mittel 

Das GesamtausmaÇ der Inanspruchnahme der Konto-

korrentrahmen darf den Betrag von  

EUR 504.545,77 nicht ¿bersteigen. 

Ktn. Sparkasse: 3-Monats Euribor zuz¿glich 0,40 % 

Raiffeisenbank: 3-Monats Euribor zuz¿glich 0,39 % 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den Kontokorrentrah-

men mit EUR 504.000,00 festzulegen und diesen bei 

der Raiffeisenbank Oberes Mºlltal in Anspruch zu 

nehmen. 

 

 

Verrechnungssªtze Bauhof 

Die Stundensªtze f¿r die Leistungserbringung des Bau-

hofs wurden neu kalkuliert. Bislang galten folgende 

Verrechnungssªtze: 

Ŀ Bauhofarbeiter  EUR 44,00/h 

Ŀ Reinigung Kultbox EUR 32,247/h 

Ŀ Arbeiten ARA  EUR 34,41/h 

Ŀ Traktor/Unimog  EUR 96,00/h 

Ŀ Pritsche   EUR 1,31/km 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die Verrechnungssªt-

ze wie folgt festlegen zu wollen: 

Ŀ Bauhofarbeiter  EUR 43,64/h 

Ŀ Reinigung Kultbox EUR 32,19/h 

Ŀ Arbeiten ARA  EUR 37,13/h 

Ŀ Traktor/Unimog  EUR 96,10/h 

Ŀ Pritsche   EUR 1,33/km 

 

 

Stellenplanverordnung 2025 

Die Richtigkeit der Stellenzuordnungen gemªÇ Kªrnt-

ner Gemeindemitarbeiterinnengesetz und Kªrntner Ge-

meinde-Modellstellen und Vordienstzeiten-Verordnung 

wurde mit 05.11.2024 seitens des Gemeinde-

Servicezentrums bestªtigt. Der Stellenplanentwurf f¿r 

das Verwaltungsjahr 2025 wurde der Aufsichtsbehºrde 

am 05.11.2024 ¿bermittelt, eine Stellungnahme liegt 

jedoch noch nicht vor. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die vorliegende Stel-

lenplanverordnung 2025. 

 

 

Voranschlag 2025 

Auch f¿r das Jahr 2025 lautet die Budgetierungsvorga-

be der Aufsichtsbehºrde wieder, dass die zugesagten 

BZ-Mittel in Hºhe von EUR 559.000,00 f¿r die Bede-

ckung des Haushaltes eingesetzt werden m¿ssen. Erst 

nach Abdeckung des Haushaltes d¿rfen ¿bersch¿ssige 

Mittel f¿r Projekte verwendet werden. 
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Unter Ber¿cksichtigung der Vorgaben weist der Ergeb-

nishaushalt ein Nettoergebnis in Hºhe von EUR 

251.700,00 aus. (2024: 327.500,00), der Finanzierungs-

haushalt EUR 311.100,00 (2024: - EUR 41.700,00) aus. 

Der Ergebnishaushalt ohne Geb¿hrenhaushalte (M¿ll, 

Kanal) betrªgt EUR 164.900,00 (2024: 246.900,00) der 

Finanzierungshaushalt ohne Geb¿hrenhaushalte be-

trªgt EUR 205.700,00 (2024: - 157.300,00) 

 

Die hoheitlich verf¿gbare Eigenfinanzierungskraft ist 

positiv und betrªgt EUR 50.200,00 (2024:  

-EUR 46.200,00 Abgang). Dieser Betrag entspricht dem 

Ă¦berschussñ. 

Der B¿rgermeister f¿hrt ergªnzend aus, dass die gro-

Çen Projekte Funcourt, Bildungszentrum innerhalb des 

beschlossenen Kostenrahmens abgewickelt werden 

kºnnen und hier ein zusªtzlicher Finanzbedarf nicht ge-

geben sein wird. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig den Voranschlag 2025. 

 

 

Fºrdervereinbarung ï Schwimmbad Winklern 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30.11.2023 

einstimmig beschlossen sich im Rahmen der interkom-

munalen Zusammenarbeit am Projekt ĂSanierung des 

Schwimmbadgebªudes BA 01ñ in Winklern mit EUR 

50.000,00 zu beteiligen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig die vorliegende Fºrderver-

einbarung. 

 

 

Fºrdervereinbarung ï Funcourt 

Die Gemeinde Winklern beteiligt sich im Rahmen der 

interkommunalen Zusammenarbeit am Projekt 

ĂErrichtung Funcourtñ. F¿r die Auszahlung der Fºrder-

mittel in Hºhe von EUR 50.000,00 ist der Abschluss ei-

ner Fºrdervereinbarung erforderlich. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig die vorliegende Fºrderver-

einbarung. 

 

 

Antrag auf Verlªngerung der Frist zur widmungsge-

mªÇen Bebauung ï Grundst¿ck 106/13 KG 73514 - 

Vokac 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Frist zur widmungsge-

mªÇen Bebauung bis 31.12.2025 zu erstrecken. 

 

 

Cyber Security Versicherung 

Die GRAWE bietet in Zusammenhang mit der ERGO 

eine Cybercrime-Versicherung an. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Versicherung mit einer 

Versicherungssumme von EUR 1.000.000,00 ab-

schlieÇen zu wollen. 

 

 

Vereinsfºrderungen 

Es stehen EUR 10.600,00 f¿r Vereinsfºrderungen zur 

Verf¿gung.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, den Vereinen nachfolgen-

de Unterst¿tzung zukommen zu lassen: 

Ŀ Trachtenkapelle Mºrtschach EUR 7.000,00,  

  wobei 100 CDôs an Gde abzugeben sind 

Ŀ DA Spektiv     EUR    600,00 

Ŀ Jagdhornblªser Mºrtschach Winklern   

       EUR    400,00 

Ŀ Holzhackerbuam    EUR    600,00 

Ŀ Sport Union     EUR    600,00 

Ŀ Bienenzuchtverein    EUR    300,00 

Ŀ Bergklangchor     EUR    300,00 

Ŀ Brauchtumsgruppe Mºrtschach EUR    800,00 

 

 

Fºrderungen lªndliches Wegenetz 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Projekte 

Ŀ Stampfen West 

Ŀ Wastlerweg 

Ŀ Asten 

mit 50 % vom verbleibenden Eigenmittelanteil zu                                       

unterst¿tzen. 

 

¦berdachung Urnengrªber 

Die Firmen Schºsswender und Edler wurden um Abga-

be eines Angebotes ersucht. 

Die Fa. Edler hat kein Angebot abgegeben, die Fa 

Schºsswender veranschlagt EUR 3.644,40 inkl. 20 % 

USt f¿r die ¦berdachung. 

Weiters m¿ssen 3 Einsch¿be (Windschutz) f¿r die Ur-

nengrªber nachproduziert werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Fa. S. Schºsswender 

Werke Metall- u. Schmiedekunst GmbH gemªÇ An-

gebot vom 04.11.2024 mit der Lieferung der ¦ber-

dachung der Urnengrªber samt Unterkonstruktion 

und der Produktion von 3 Einsch¿ben (Windschutz) 

zu beauftragen. Die Finanzierung des Auftrages soll 

mit Bedarfszuweisungsmittel erfolgen. 

 

 

Ankauf Feuerwehrdrohne mit Wªrmebildkamera 

¦ber KEM-Invest ist es mºglich eine Thermal-Drohne  
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f¿r die Feuerwehr anzukaufen. Gefºrdert werden dabei 

50 % der Investitionskosten. Der verbleibende 50 % 

Anteil w¿rde durch die Feuerwehr selbst finanziert wer-

den.  

¦ber die BBG kann die Drohne DJI Matrice M30T  

beschafft werden. Diese kostet inkl. USt  

EUR 11.913,06. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die Drohne gemªÇ 

Angebot vom 07.10.2024 bei der Globe Flight 

GmbH zu beschaffen. 

 

 

Auflºsung ¥ffentliches Wassergut 

Das ¥ffentliche Wassergut im ungefªhren Verlauf des 

M¿hlbaches (Bereich ¦berbacher ï Sonne) soll aufge-

lºst werden, wobei ein Teil der Flªchen von den jewei-

ligen Anrainern angekauft wird, der Rest soll ins ¥f-

fentliche Gut ¿bergehen. Jene Privatpersonen die Flª-

chen des ¥WG ankaufen, haben eine grundb¿cherlich 

sichergestellte Dienstbarkeit bez¿glich der Verrohrung 

zu ¿bernehmen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die in der Vermes-

sungsurkunde des DI Dr. G¿nther Abwerzger vom 

07.08.2024, GZ 11814/21 angef¿hrten Trennst¿cke 

vom ¥ffentlichen Gut der Gemeinde abzuschreiben 

als ºffentliches Gut aufzulassen und aus dem Ge-

meingebrauch zu entlassen bzw. in das ¥ffentliche 

Gut f¿r den Gemeingebrauch zu ¿bernehmen und 

als Bestandteil einer ºffentlichen StraÇe zu erklª-

ren. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig den vorliegenden 

Notarvertrag. 

 

 

Mºrtschach StraÇenbeleuchtung ï Erfordernis ei-

ner zusªtzlichen Lampe 

An der KirchstraÇe (Ende neue Mauer) ist eine Verka-

belung f¿r eine weitere StraÇenlaterne vorhanden. 

Eventuell sollte eine weitere Lampe direkt auf der Mau-

er installiert werden. 

 

Der Gemeindevorstand stellt einstimmig an den 

Gemeinderat den Antrag, die zusªtzliche Lampe 

grundsªtzlich anschaffen zu wollen. 

 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den Abªn-

derungsantrag des B¿rgermeisters, wonach die 

zusªtzliche Lampe zum Preis von EUR 3.698,00 

von der Fa. Barth installiert werden soll und ein 

Teil der Kosten nach Mºglichkeit ¿ber KIG abge-

rechnet werden soll. 

Berichte 

Widerstreitverfahren: Am Freitag, 29.11.2024, sind die 

fehlenden Gutachten mit Aufforderung zur Abgabe ei-

ner Stellungnahme binnen 14 Tagen eingelangt. 

 

WG Mºrtschach: Die Wassergenossenschaft steht un-

mittelbar davor, dass Projekt zur Erneuerung des 

Hochbehªlters umzusetzen. Es ist als ªuÇerst positiv 

zu bewerten, dass das Projekt im Rahmen der Genos-

senschaft abgewickelt wird  

 

 

Auszug 21.03.2025 

Auflassung/VerªuÇerung und Zuschreibung ¥ffent-

liches Gut ï Nahbereich vlg. Gasler 

Herr Kramser ersucht um Ankauf von Flªchen des ¥f-

fentlichen Gutes (Trennst¿ck 2, 266 mĮ) und bietet eine 

angrenzende Flªche (Trennst¿ck 1, 148 mĮ) zum 

Tausch an. 

Zuletzt wurde ¥ffentliches Gut im Bereich von Hofstel-

len/Bauland zum Preis von EUR 15,00 und im Bereich 

der freien Landschaft zum Preis von EUR 1,90 verªu-

Çert. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig das in der Vermes-

sungsurkunde des DI Dr. G¿nther Abwerzger vom 

22. Jªnner 2025, GZ 12686/24 Trennst¿ck 2 vom 

¥ffentlichen Gut der Gemeinde abzuschreiben und 

als ºffentliches Gut aufzulassen, das Trennst¿ck 1 

in den Gemeingebrauch zu ¿bernehmen und als 

Bestandteil einer ºffentlichen StraÇe zu erklªren. 

Herr Kramser hat daf¿r EUR 997,10 an die Gemein-

de Mºrtschach zu entrichten. Anfallende Kosten 

sind durch Herrn Kramser zu tragen. 

 

 

Verlegung ¥ffentliches Gut Asten 

Im Wege der AG NB Asten und der Agrarbehºrde wird 

beabsichtigt im Bereich zwischen den Hofstellen vlg. 

Auernig und vlg. Mºssler das ºffentliche Gut zu verle-

gen.  

Die AG NB Asten begr¿ndet ihr Ansinnen mit notwen-

digen Anpassungen der Katastergrenzen, erleichterten 

Zugªngen und Zufahrten, effizientere Nutzung und 

rechtlicher Absicherung. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, der Verlegung des 

¥ffentlichen Gutes im Bereich der Hofstellen 

grundsªtzlich zustimmen zu wollen, wobei das ¥f-

fentliche Gut jedoch nicht unterbrochen werden 

darf.  

Sªmtliche Kosten sind von den Interessenten zu 

tragen. 
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Kanalgeb¿hrenverordnung 

Ben¿tzungs- und Bereitstellungsgeb¿hr 

Aktuell werden EUR 2,40 Ben¿tzungsgeb¿hr und EUR 

158,65 Bereitstellungsgeb¿hr eingehoben. 

 

Die durchschnittliche Jahresinflation 2023-2024 ent-

spricht 2,9 %. 

 

Bei Erhºhung der derzeit geltenden Tarifsªtze um 2,9 

% w¿rde die Bereitstellungsgeb¿hr EUR 163,25 und 

die Ben¿tzungsgeb¿hr EUR 2,47 betragen. 

Bei einer Tarifsplittung 48% zu 52 % und einer gleich-

zeitigen Erhºhung von 2,9 % w¿rde die Bereitstellungs-

geb¿hr EUR 159,04 (+0,25 %) und die Ben¿tzungsge-

b¿hr EUR 2,53 (+5,42 %) betragen. 

 

Kanalanschlussgeb¿hr 

Bgm. Unterreiner stellt fest, nicht sofort die maximal 

zulªssige Kanalanschlussgeb¿hr einheben zu wollen, 

sondern bei EUR 3.0000,00 starten zu wollen und die-

se in den folgenden Jahren stetig zu erhºhen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig den vorliegenden Entwurf 

der Kanalanschlussbeitrags- und Kanalgeb¿hren-

verordnung. 

 

 

Kultbox - AuÇenjalousien 

Sªmtliche Jalousien in der Kultbox sind defekt. Der 

Austausch der Jalousien ĂK¿cheñ, ĂFoyerñ und ĂB¿hneñ 

kostet EUR 10.764,05, wobei noch ein Sondernachlass 

in Hºhe von 5 % gewªhrt wird. 

Die Reparatur der Anlagen kostet EUR 2.790,00, wobei 

diese nach Einschªtzung des Vertreters der Fa. Hella 

nicht Bestand hat und nach 2-3 Jahren wiederholt wer-

den muss. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Erneuerung der Jalou-

sien bei der Fa. Hella beauftragen zu wollen und die 

Bedeckung durch nicht verwendete BZ-Mittel 

ĂSofortmaÇnahmen Objektschutzwªlderñ sicherzu-

stellen. 

 

 

Funcourt - Abªnderung Investitions- und Finanzie-

rungsplan 

Der aktuell g¿ltige Investitions- und Finanzierungsplan 

wurde mit 29.03.2024 beschlossen. 

Der Sportbereich wurde mittlerweile fertiggestellt. Die 

Kosten f¿r Gewerke sowie Funcourt ï Planung/

Ausschreibung/Aufsicht/Abrechnung konnten um rund 

EUR 20.000,00 unterschritten werden.  

Einnahmenseitig ist offen, welche Projektkosten die Ab-

teilung 10L anerkennt => davon werden 25 % gefºr-

dert. Zudem sind auch noch die bereits ausgesch¿tte-

ten Mºlltalfondsmittel 2024 zu ber¿cksichtigen. 

Die noch zur Verf¿gung stehenden Mittel aus KIG Ä 5 

sollten anderwertig eingesetzt werden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich mit der Gegenstimme 

von GR Passler, die vorliegende Abªnderung des 

Investitions- und Finanzierungsplanes. 

 

 

Funcourt ï Beauftragung Lagerrªumlichkeiten 

Zur Abdeckung des Lagerbedarfs war urspr¿nglich ge-

plant zwei Container aufzustellen. Nachhaltiger, be-

stªndiger und gleichzeitig auch kosteng¿nstiger ist die 

Errichtung eines Lagergebªudes welche durch die be-

auftragten Unternehmen als Anschlusssauftrªge aus-

gef¿hrt werden kºnnen. 

Geplant ist die Errichtung eines Gebªudes mit einer 

Nutzflªche von rund 41 mĮ. 21 mĮ sollen dem Sportver-

ein zur Verf¿gung stehen, je ca. 10 mĮ der VS bzw. 

dem KIGA. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat mehrheitlich mit der Gegenstimme 

von GR Passler die Anschlussauftrªge zur Errich-

tung der Lagerrªumlichkeiten lt. vorliegenden An-

geboten zu vergeben, wobei bei der Fa. Planken-

steiner Angebot 1 beauftragt werden soll. 

 

 

Erweiterung Bildungszentrum ï Erweiterung Auf-

trag Mayr Schulmºbel 

In der Sitzung vom 29.03.2024 wurde die Fa. Mayr 

Schulmºbel mit einer Auftragssumme von EUR 

23.602,30 beauftragt die erforderlichen Schulmºbel zu 

liefern. Die Lieferung von Sch¿lertischen und Sch¿ler-

sesseln war in dieser Summe nicht enthalten. 

Nunmehr sollen auch Sch¿lertische und Sch¿lersessel 

bestellt werden (+ ca. EUR 11.500,00), zudem sind 

weitere kleinere Anpassungen zum urspr¿nglichen Auf-

trag erforderlich. 

Die Auftragssumme belªuft sich nunmehr auf EUR 

35.078,60. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig den Auftrag der Fa. Mayr 

Schulmºbel auf die Auftragssumme von EUR 

35.078,60 zu erweitern. 

 

 

Erweiterung Bildungszentrum ï Anschlussauftrag 

Moser - Malerarbeiten 

In Form eines Anschlussauftrages wurde die Fa. Moser 

mit der Erneuerung des Anstriches im gesamten Ge-

bªude des Bildungszentrums mit EUR 18.000 inkl. USt 

beauftragt. 
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die Fa. Moser mit der 

Erneuerung des Anstriches im Bildungszentrum zu 

beauftragen. 

 

 

Erweiterung Bildungszentrum ï Anschaffung von 

PCós 

Die zusªtzliche Klasse soll mit 4 PCôs (1 Lehrer, 3 

Sch¿ler) ausgestattet werden.  

Ŀ Lorentschitsch GmbH EUR 3.182,40 

Ŀ B¿romaschinen Karl EUR 3.523,20 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die PCôs bei der Lo-

rentschitsch GmbH anzuschaffen. 

 

 

Bericht Ausschuss f¿r die Kontrolle der Gebarung 

Der Obmann berichtet, dass in der Ausschusssitzung 

vom 14. Mªrz 2025 der Kassenbestand wie auch die 

Besicherungen f¿r die widmungsgemªÇe Bebauung 

¿berpr¿ft worden sind und f¿r in Ordnung befunden 

worden ist. Zudem wurden die Belege durchgeschaut, 

auch hier gab es keine Beanstandungen.  

AuÇerdem hat sich der Ausschuss mit dem Rech-

nungsabschluss 2024 auseinandergesetzt. 
 

 

Rechnungsabschluss 

Das Jahresergebnis des Finanzierungshaushaltes der 

operativen Gebarung abz¿glich der Geb¿hrenhaushal-

te belªuft sich auf - EUR 16.352,84 kumuliert 2019-

2023.  

Die hoheitlich verf¿gbare Eigenfinanzierung im Jahr 

2024 ist positiv und betrªgt EUR 53.022,00. Dieser Be-

trag entspricht dem Ă¦berschussñ. 

 

Ob bzw. welche Summe f¿r eventuelle Vorhaben ver-

wendet werden darf, wird im Mai durch die Gemeinde-

revision mitgeteilt. 

 

Das Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes der ope-

rativen Gebarung abz¿glich der Geb¿hrenhaushalte 

belªuft sich kumuliert 2019-2024 auf + EUR 

125.428,66. 

Die Geb¿hrenhaushalte schlieÇen im Ergebnishaushalt 

unter Ber¿cksichtigung der Vorjahresergebnisse inkl. 

Darstellungsbereinigungen wie folgt ab: 

Ŀ M¿ll  +EUR   25.651,66 

Ŀ Kanal  +EUR  339.257,39  

wobei der ¦berschuss bei EUR 468.755,46 liegen 

m¿sste, um die Wiederherstellung der Anlagen zu An-

schaffungskosten zu sichern. 

 

Wesentliche Abweichungen zum Voranschlag ergeben 

sich bei Ertragsanteilen (+~17.900,00), Land Kªrnten 

Kommunale Liquiditªtsstªrkung (+~61.000,00), Kom-

munalsteuer (+~16.400,00), Grundsteuer (+~4.700,00), 

Verwaltungskostenersatz an Zentralamt (-~7.300,00), 

Kanal BA 06 (+~20.000,00), StraÇenreinigung inkl. 

Splitt (-~34.800,00), KEM (+11.500,00), Sitzungsgelder 

(+~3.300,00) 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig den Rechnungsab-

schluss 2024. 

 

 

WG Mºrtschach ï Abschluss einer Fºrdervereinba-

rung 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 09. Dezem-

ber 2022 einstimmig beschlossen, die Errichtung des 

Trinkwasserspeichers (108mį) mit EUR 650,00/mį zu 

unterst¿tzen, wobei die Wassergenossenschaft f¿r die 

in ihrem Einzugsgebiet befindlichen Hydranten die Kos-

ten f¿r Wartung und Reparatur zu ¿bernehmen hat. Die 

Bedeckung ist durch BZ-Mittel (EUR 70.200) gesichert. 

 

Am 28.06.2024 hat der B¿rgermeister berichtet, dass 

die WG ab 2027 50 % der Kosten des Wartungsvertra-

ges der Hydranten ¿bernimmt. Es wurde ein entspre-

chender Beschluss durch den Gemeinderat gefasst. 

 

Die Bauarbeiten der WG Mºrtschach sollen im Sommer 

2025 starten. Verbaut wird nunmehr ein Trinkwasser-

speicher mit 110,2 mį Volumen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig  

Ŀ die vorliegende Fºrdervereinbarung und 

Ŀ den Betrag von EUR 1.300,00 durch nicht ver

 wendete BZ-Mittel ĂSofortmaÇnahmen Objekt

 schutzwªlder zu bedecken. 

 

 

WG Stampfen ï zinsloses Darlehn 

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 10.09.2020 

wurde der WG Stampfen ein zinsloses Darlehn in der 

Hºhe von EUR 11.337,00 zur Verf¿gung gestellt, mit 

der Verpflichtung um R¿ckzahlung bei Einhebung der 

Geb¿hr eines Wasseranschlusses. 

Mittlerweile sollten die Geb¿hren nicht nur f¿r einen, 

sondern f¿r alle drei Wasseranschl¿sse eingehoben 

sein. 

Die R¿ckzahlung des Darlehns ist bislang nicht erfolgt. 

 

Der B¿rgermeister berichtet, sich mit dem Obmann der 

Wassergenossenschaft auseinandergesetzt zu haben. 

Die Wassergenossenschaft hat keinerlei R¿cklagen. 

Um die Situation zu entspannen schlªgt der B¿rger-

meister vor, die R¿ckzahlung weitere drei Jahre aufzu-

schieben.  
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Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig den R¿ckzahlungstermin f¿r 

das zinslose Darlehn bis 21.03.2028 zu erstrecken. 

 

Sitzungsgeldverordnung 

GemªÇ Ä 29 Abs 14 K-AGO tritt seit 2025 eine automa-

tische Valorisierung der Sitzungsgelder ein. 

Derzeit betrªgt das Sitzungsgeld der Gemeinde Mºrt-

schach EUR 110,00. Wobei f¿r Ausschussobmªnner 

und f¿r Mitglieder des Gemeindevorstandes das dop-

pelte Sitzungsgeld auszuzahlen ist. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, das Sitzungsgeld bei 

EUR 110,00 zu belassen. 

 

 

Widerstreitverfahren Astenbach ï Beauftragung DI 

Keuschnig 

Mit Schreiben vom 03.12.2024 wurde der Gemeinde 

Mºrtschach Parteiengehºr zum laufenden Verfahren 

eingerªumt.  

Die Stellungnahme wurde weitgehendst durch Dipl.-

Ing. Bernd Keuschnig, Kulturtechnik u. Wasserwirt-

schaft GmbH, 9761 Greifenburg erstellt. Es daf¿r Kos-

ten in Hºhe von EUR 9.402,98 angefallen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig der Beauftragung von 

DI Keuschnig mit der am 13.01.2025 fªllig gewese-

nen Stellungnahme zuzustimmen. Die Bedeckung 

erfolgt mittels nicht verwendeter BZ-Mittel 

Ă¦berdachung Urnengrªberñ in Hºhe von EUR 

6.012,18 und ĂSofortmaÇnahmen Objektschutzwªl-

derñ in Hºhe von EUR 3.390,80. 

 

 

Grundst¿ck 968/6 KG 73506 ï Freilassungserklª-

rung Fischereirecht ¥WG 

Seitens der Gemeinde wird seit einiger Zeit versucht, 

von der Mºll abgeschnittene Parzellen des ¥WG ins 

¥ffentliche Gut zu ¿berf¿hren. Ein entsprechender Be-

schluss des Gemeinderates dazu wurde am 

30.11.2024 gefasst. 

Um auch das Grundst¿ck 968/6 KG 73506 ins ¥G 

¿berf¿hren zu kºnnen, ist es erforderlich, dass die Fi-

schereiberechtigte auf Ihr Fischeirecht auf dieser Par-

zelle verzichtet. Dazu ist sie jedoch nur bereit, wenn 

vertraglich festgehalten wird, dass f¿r den Fall, dass 

auf diesem Grundst¿ck jemals wieder die Mºll rinnt, 

das Fischereirecht f¿r die Dienstbarkeitsberechtigten 

der Parzelle 968/1 wieder eingetragen wird. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, einen der Formulierung ent-

sprechenden Vertrag mit der Fischereiberechtigten 

abzuschlieÇen. 

VerªuÇerung TLFA 2000, BJ 1995 ï ¦bertragung an 

den Gemeindevorstand 

Der B¿rgermeister berichtet, dass keine ernstgemeinte 

Nachfrage, trotz mehrmaligem Inserierens, nach dem 

Fahrzeug besteht. Er hat nun einen Kontakt zu einer 

Gemeinde in Kroatien hergestellt, die das Fahrzeug 

ankaufen will. Der Letztpreis im Verkaufsinserat belief 

sich auf EUR 22.000,00. Um kurzfristig handeln zu 

kºnnen, wªre eine ¦bertragung der Angelegenheit an 

den Gemeindevorstand w¿nschenswert. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, die VerªuÇerung des TLFA 

2000, BJ 1995 an den Gemeindevorstand zu ¿ber-

tragen. 

 

 

Berichte 

Hausanschl¿sse Kanal: Beim Neubau vlg. Kerbler und 

Auszugshaus vlg. Mentl sind neue Hausanschl¿sse 

herzustellen.  

 

Bankomat: Die Gemeinde kann sich f¿r die Aufstellung 

eines Bankomaten bewerben. Sªmtliche Kosten sind 

durch die Gemeinde zu tragen. In Frage kommt ledig-

lich ein Standort an der BundesstraÇe (Gasthof Fair, 

Eni-Tankstelle). Der Betreiber der Tankstelle lehnt den 

Betrieb eines Bankomaten ab, zumal bei einem Einkauf 

ab 10 EUR bis zu 200 EUR behoben werden kºnnen. 

 

Gehweg Lassach: Das Projekt ĂAnhebung Bundesstra-

Çe zum Hochwasserschutz von Objekten in Lassachñ 

gelangt in die Planungsphase. Eine Realisierung wird 

sicher erst mittelfristig erfolgen. Die BundesstraÇenver-

waltung ist bereit sich zwischenzeitlich an der Errich-

tung eines Gehweges zu beteiligen. Kosten f¿r Arbeiter 

und Maschinen w¿rden durch die BundesstraÇenver-

waltung ¿bernommen werden, seitens der Gemeinde 

m¿ssten die erforderlichen Materialien beschafft wer-

den. 

 

Altentag: Dieser findet am 12.04.statt. GR FleiÇner wird 

wieder einen Bildvortrag erstellen. 

 

 

Auszug 27.06.2025 
 

¦berbauung ¥ffentliches Gut Maier Fabian, vlg. Le-

derer 

Das ºffentliche Gut verlªuft lt. Kataster mitten durch 

das Wohnhaus und das Wirtschaftsgebªude der Fami-

lie Maier vlg. Lederer. Herr Maier beabsichtigt nunmehr 

bauliche  nderungen am Wohnhaus vorzunehmen. Die 

Bezirkshauptmannschaft als zustªndige Baubehºrde 

fordert daf¿r die Zustimmung der Gemeinde zur Be-

bauung des ºffentlichen Gutes ein. 
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, der ¦berbauung des 

¥ffentlichen Gutes zuzustimmen. 

 

 

Baukartell ï Beauftragung zur Durchsetzung von 

Schadenersatzanspr¿chen 

Die Bundesbeschaffung GmbH (BBG) hat zu GZ 

5105.04838 f¿r Gemeinden, von Gemeinden betriebe-

ne wirtschaftliche Unternehmungen ua eine Rahmen-

vereinbarung f¿r die Prozessfinanzierung zur Durchset-

zung von Schadenersatzanspr¿chen (2002 bis 2017) 

im Zusammenhang mit dem Baukartell ausgeschrie-

ben. 

 

Die Gemeinde hat im relevanten Zeitraum Bauprojekte 

mit Unternehmen abgeschlossen, die am Baukartell 

beteiligt waren. Es ist daher mºglich, dass die Gemein-

de durch das Baukartell geschªdigt wurde.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, dass 

Ŀ die Gemeinde die Prozessfinanzierung zur 

Durchsetzung von Schadenersatzanspr¿chen im 

Zusammenhang mit dem Baukartell, GZ 

5105.04838, bei der BBG bestellt und abruft und  

Ŀ im Falle einer erfolgreichen Pr¿fung der An

 spr¿che durch den Prozessfinanzierer der 

 BRAND Rechtsanwªlte GMBH (FN 269903t) zur 

 Prozessvertretung der Gemeinde Vollmacht 

 entsprechend Beilage A erteilt wird. 

 

 

Kinderbildungs- und -betreuungsordnung 

Die Kinderbildungs- und -betreuungsordnung f¿r das 

Kindergartenjahr 2025/26 ist neu zu regeln. In der Ver-

ordnung werden unter anderem die ¥ffnungszeiten 

(Nachmittagsbetreuung!), SchlieÇtage und Kostenbei-

trªge geregelt.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die vorliegende Kin-

derbildungs- und -betreuungsordnung. 

 

 

Schulstartgeld 

Seit dem Jahr 2019 wird an die Pflichtsch¿ler der Ge-

meinde jªhrlich ein Gutschein von Arminôs Paperworld 

in Wert von EUR 60,00 ausgegeben. 

Mit Ende Juni 2025 wird der Betrieb eingestellt. Einen 

Nachfolger gibt es nicht. 

 

Der B¿rgermeister f¿hrt aus, dass es bei Einf¿hrung 

des Schulstargeldes wichtig war, dass das Geld direkt 

f¿r Schulsachen verwendet wird.  

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig die Auszahlung des 

Schulstargeldes auszusetzen. 

 

 

Zweckbindung der Mittel aus dem Fonds zur Fºrde-

rung der Wasserkraftregion Oberkªrnten 

Im heurigen Jahr stehen EUR 76.153,90 aus dem 

Fonds zur Verf¿gung, welchen bis Ende Juli ein Ver-

wendungszeck zuzuweisen ist. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, EUR 25.800,00 der 

Mittel aus dem Fonds zur Fºrderung der Wasser-

kraftregion Oberkªrnten zur Bedeckung der forst-

technischen MaÇnahmen des FWP Mºrtschach zu 

verwenden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, EUR 50.353,90 der Mittel 

aus dem Fonds zur Fºrderung der Wasserkraftregi-

on Oberkªrnten zur Bedeckung des Vorhabens 

ĂSanierung und Adaptierung Objekt Funcourtñ zu 

verwenden. 

 

Erweiterung Einzelinvestitions- und Finanzierungs-

plan FWP Mºrtschach 

Der in der Sitzung vom 29.03.2024 beschlossene Inves-

titions- und Finanzierungsplan umfasste die Jahre 2020-

2023. Nunmehr liegen die Ausgaben f¿r 2024 und 2025 

vor, weshalb der Plan erneut zu erweitern ist. Die von 

der Gemeinde zu tragenden Gesamtkosten haben sich 

in den Jahren 2020-2025 auf ca. EUR  580.000,00 be-

laufen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Genehmigung des vor-

liegenden Einzelinvestitions- und Finanzierungs-

plan. 

 

 

Kanal BA 06 ï Beauftragung Hausanschl¿sse 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, die Beauftragung der Her-

stellung der zwei Hausanschl¿sse durch die Fa. 

Frey lt. Angeboten vom 17.03.2025 zu bef¿rworten. 

 

 

Sondertilgung Kanaldarlehn BAWAG PSK ï BA 01 

und BA 02 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt der 

Gemeinderat einstimmig, eine Sondertilgung des 

BAWAG PSK Kanal BA 01 und 02 Darlehns in Hºhe 

von insgesamt EUR 120.000,00 vorzunehmen zu 

wollen. 
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Erweiterung Bildungszentrum ï Auftragsvergabe 

Tischlerarbeiten Kindergarten 

Die Mºbel des Ăaltenñ B¿ros wurden f¿r die Bauarbeiten 

umgesiedelt und an die neue Rªumlichkeit angepasst. 

Das nun fertiggestellte Ăneueñ B¿ro weist wieder andere 

MaÇe auf. Zudem haben die Mºbel unter Demontage 

und Montage gelitten. 

Zudem werden auch Garderobemºbel f¿r das Personal 

benºtigt. 

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, den Auftrag lt. vorliegendem 

Angebot 25145 an die Fa. Suntinger und Wallner, 

9833 Rangersdorf zum Preis von 11.184,00 vergeben 

zu wollen, wobei die Bedeckung aus dem laufenden 

Vorhaben ĂErweiterung Bildungszentrumñ erfolgt. 

Erweiterung Bildungszentrum ï Auftragsvergabe 

Parkettbodenrenovierung im Kindergarten 

Der geºlte Parkettboden in den Gruppenrªumen im Kin-

dergarten ist spieÇig geworden. Besonders betroffen 

sind die zwei unteren verbundenen Gruppenrªume.  

 

Auf Antrag des B¿rgermeisters beschlieÇt der Ge-

meinderat einstimmig, den Auftrag lt. vorliegendem 

Angebot 130421 an die Fa. Hassler, 9900 Lienz zum 

Preis von 8.197,39 vergeben zu wollen, wobei die Be-

deckung aus dem laufenden Vorhaben ĂErweiterung 

Bildungszentrumñ erfolgt. 

 

 

Pr¿fbericht VG Spittal/Drau 

Der Pr¿fbericht der VG Spittal an der Drau liegt seit 

2021 vor, wurde dem Gemeinderat jedoch bislang nicht 

zur Kenntnis gebracht. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes nimmt der 

Gemeinderat einstimmig den vorliegenden Pr¿fbe-

richt der VG Spittal/Drau zur Kenntnis. 

 

 

Gebarungseinschau vom 03.03.2025 ï Ergebnis der 

Aufsichtsbehºrde 

Der Pr¿fbericht vom 03.03.2025, eingelangt am 

09.04.2025, ist dem Gemeinderat zur Kenntnis zu brin-

gen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes nimmt der 

Gemeinderat einstimmig das Ergebnis der Auf-

sichtsbehºrde gemªÇ Schreiben vom 07.04.2025, 

Zahl 03-SP82-VO-24819/2025-2 zur Kenntnis. 

 

 

1. Nachtragsvoranschlag 

Die hoheitlich verf¿gbare Eigenfinanzierungskraft 

(Ă¦berschussñ) verringert sich von EUR 50.200,00 auf  

EUR 41.800,00. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, den vorliegenden 1. 

Nachtragsvoranschlag. 

 

 

Stellenplanverordnung ï 1. Abªnderung 

Die Stellenplanverordnung des Jahres 2025 wurde am 

30.11.2024 beschlossen. Mittlerweile haben sich durch 

den Zubau beim Bildungszentrum (erhºhtes Reini-

gungsausmaÇ), das Angebot der Nachmittagsbetreu-

ung im Kindergarten (erhºhter Betreuungsbedarf) und 

dem Langzeitkrankenstand im Kindergarten  nderun-

gen in den BeschªftigungsausmaÇen ergeben, die eine 

Abªnderung der Stellenplanverordnung erforderlich 

machen. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, die Stellenplanver-

ordnung ï 1. Abªnderung. 

 

 

Veranlagung in Bundesschªtzen 

Die Veranlagung in Bundesschªtzen ist seit kurzem 

auch f¿r Gemeinden mºglich. Sie erfolgt direkt bei der 

Republik ¥sterreich. Mit der Kontoerºffnung und Kon-

tof¿hrung sind keine Kosten verbunden. 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschlieÇt 

der Gemeinderat einstimmig, ¿bersch¿ssige liqui-

de Mittel kurzfristig in Bundesschªtzen zu veranla-

gen, sowie die jeweils erforderliche Zahlungsmittel-

reserve des Kanal- und M¿llhaushaltes ebenfalls in 

kurzfristigen Bundesschªtzen bei automatischer 

Widerveranlagung zu veranlagen. 

 

 

Berichte 

Erºffnungsfeiern: Die Veranstaltung mit der Erºffnung 

des Funcourt, der Erweiterung des Bildungszentrums 

und der Segnung des TLFA 2000 waren sehr positiv. 

Die Gemeinde hat sich gut prªsentiert. Auch hat die 

Zusammenarbeit mit Volksschule, Kindergarten und 

Feuerwehr gut und unkompliziert funktioniert. LR Fell-

ner hat im Zuge der Veranstaltung m¿ndlich EUR 

200.000,00 f¿r die Sanierung und den Umbau des 

Sportlerhauses zugesagt. 

 

Fl¿chtlingsproblematik: Die jungen Mªnner halten sich 

jetzt auch beim Funcourt auf. Dies verursacht Hem-

mungen in der Bevºlkerung. Es ist unverstªndlich, wa-

rum ein Fl¿chtlingsheim fernab vom Zentralraum weiter 

aufrecht erhalten wird. LR Schaar hat empfohlen einen 

GR-Beschluss zur SchlieÇung zu fassen, gleichzeitig 

aber mitgegeben, dass dieser nicht unbedingt Zielf¿h-

rend sein wird. Vzbgm. Gºritzer berichtet, von der Lan-

desparteiorganisation die Information erhalten zu ha-

ben, dass derartige GR-Beschl¿sse sehr wohl zur  
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SchlieÇung von ï auch privaten ï Einrichtungen ge-

f¿hrt haben. 

 

Kelag/Kraftwerk: Die Variantenstudie liegt nun vor. Das 

KELAG Projekt ist das ºkologisch Beste. Die Studie 

bringt zum Ausdruck, dass sich die Mºll bis GºÇnitz in 

einem sehr guten Zustand befindet. Es sollte allerdings 

zu keinen Ableitungen mehr kommen.  

 

Die ungek¿rzten Versionen sind auf der Homepage 

unter www.moertschach.gv.at/Gemeinde/Politik/

Gemeinderatsprotokolle/2021-2027 abrufbar. 

Friedhof 

Wir weisen drauf hin, dass der Ben¿tzungsbe-

rechtigte (Eigent¿mer/Besitzer) einer Grabanla-

ge f¿r den dauernden ordnungsgemªÇen  

baulichen Zustand der gesamten Grabanlage 

zu sorgen hat. 

 

Der Steinmetz hat eine Grabanlage grundsªtz-

lich standsicher zu errichten. 

AuÇergewºhnliche Einwirkungen wie auch  

Naturkatastrophen kºnnen jedoch zu einer 

¦berbeanspruchung f¿hren und die  

Standsicherheit beeintrªchtigen. Grabungs-

arbeiten am betroffenen Grab und am Nachbar-

grab kºnnen ebenfalls Setzungen und  

Neigungen verursachen. In solchen Fªllen ist 

die Haftung des Herstellers ausgeschlossen. 

 

 

 

Es wird daher empfohlen, den Bauzustand 

der Grabanlage dauernd im Auge zu  

behalten und in regelmªÇigen Abstªnden 

(ca. 10 Jahre) durch einen Steinmetz  

¿berpr¿fen zu lassen. 

Blutspenden 

Der freiwillige Blutspendedienst des Kªrntner 

Roten Kreuzes veranstaltet am 
 
 

Dienstag, 02. Dezember 2025 

in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr 
 

in der Kultbox eine Blutabnahme.  
 

Kommen Sie bitte spªtestens 30 Minuten vor 

Ende der Blutspendeaktion. 

 
 

Die Bevºlkerung von Mºrtschach und Umge-

bung wird gebeten, sich recht zahlreich an 

dieser Blutspendeaktion zu beteiligen. 

  

Mit besten Dank und freundlichen Gr¿Çen! 

Das Blutabnahmeteam 
 

Blut spenden kºnnen Personen zwischen 

dem 18. und 70. Geburtstag, die gewisse  

gesundheitliche und gesetzlich festgelegte 

Kriterien erf¿llen. Amtlichen Lichtbildaus-

weis bitte nicht vergessen. 

Der letzte Spielenachmittag im Jahr 2025 

findet am 01. Dezember 2025 statt.  

 

Der erste Spielenachmittag im Jahr 2026 

findet am 12. Jªnner 2026 statt. 

 

Wir freuen uns auf viele  

neue Teilnehmer! 

Seit 15.10.2025 kann hier im Gemeindeamt die  

ID Austria (f¿r ºsterr. Staatsb¿rger) beantragt  

werden - um Wartezeiten zu vermeiden, bitte um 

Terminvereinbarung unter 04826 701. 

 

Mitzubringen:    Reisepass/Personalausweis und  

   Handy 

 
Alle ausstellenden Behºrden sind auf  

der BMI Website aufgelistet. 

ID-Austria Registrierungsstelle 

Spielenachmittag 

https://www.bmi.gv.at/615/start.aspx


Sternsinger gesucht!  Gemeindeinformation Mºrtschach 18 



Gemeindeinformation Mºrtschach  Aus der Gemeinde 19 

Bereits zum zweiten Mal wurde am 31. Oktober zur ĂNacht der 1000 Lichterñ in die Mºrtschacher Kirche eingela-

den. Die Firmlinge des nªchsten Jahres und ihre Eltern gestalteten den Kirchenraum mit Lichterketten, unzªhli-

gen Kerzen und erleuchteten auch die Sternenkindergedenkstªtte, das Kriegerdenkmal und sªmtliche Wege am 

Friedhof mit Lichtern.  

Unzªhlige Menschen aus der Gemeinde und der Umgebung kamen, um sich von der besonderen Atmosphªre 

auf Allerheiligen einstimmen und den Klªngen von Gschrems und jungen Musizierenden aus  Mºrtschach  

inspirieren zu lassen. Bei Tee und Gl¿hwein war bei dem angenehmen Herbstwetter ein Zusammensein und 

Plaudern am Kirchplatz eine schºne Mºglichkeit, um miteinander ins Gesprªch zu kommen. 

 

Danke allen, die zum Gelingen dieser besonderen Nacht beigetragen haben. Ein besonderer Dank an all jene, 

die das Jahr ¿ber kleine Glªser gesammelt haben und mit Teelichtern best¿ckt zur Kirche gebracht haben. So 

konnten noch mehr Lichter entz¿ndet werden und gleichzeitig ist es ein Zeichen daf¿r, dass diese Nacht nicht 

nur von den jeweiligen Firmlingsfamilien, sondern von vielen Menschen im Dorf mitgetragen wird.  

Nacht der 1000 Lichter 
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FamiliJa 

 

 

9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜ CŀƳƛƭƛWŀ-

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴƴŜƴ  

Ȋǳ .ŜǎǳŎƘ ƛƳ  

{ŎƘƳǳǘȊŜǊƘŀǳǎ aǀǊǘǎŎƘŀŎƘ 

 

 

 
Die herzliche Einladung des Teams vom Schmutzerhaus in Mºrtschach nahmen die ehrenamtlichen MitarbeiterIn-

nen von FamiliJa gerne zum Anlass den Herbststart des Ehrenamtsteam in Mºrtschach zu begehen. 

 

(Foto: Heidi Schober, FamiliJa) 

Linkes Foto: 

Von links nach rechts: 

Mag.a Ursula Blunder (GF FamiliJa) 

Heidi Schober ( EA FamiliJa) 

Silvia Gºritzer (EA FamiliJa) 

 
Die regionale Verarbeitung von  

Schafwolle, Vermarktung und  

Workshopangebote wurden  

vermittelt und im praktischen Teil  

wurde das Filzen prªsentiert. 

 

Als besondere ¦berraschung lud 

Vizeb¿rgermeisterin und Besuchs-

netzkoordinatorin Silvia Gºritzer 

zum Besuch der Modellausstellung 

von Lorenz Ebner ein. 
 

Der Pensionist und begeisterte 

Bastler fertigte in unzªhligen Stun-

den Hªusermodelle im Format 

1:18 an, und so manches  

bekannte alte Gebªude findet sich 

im Kleinformat in der Ausstellung 

wieder. 



Gemeindeinformation Mºrtschach  FamiliJa 21 

Kinder und Jugendliche bei der Ausbildungswahl unterst¿tzen ï 

vielfªltige Mºglichkeiten abseits von Traditionen erºffnen 

 

Am Montag, 22. September 2025 fand im FamiliJa-Jugendzentrum  

Winklern eine Veranstaltung mit Sandra Riebenbauer vom EqualiZ statt. 

Die Veranstaltung widmete sich der Frage, wie Eltern ihre Kinder bei der Aus-

bildungs- und Berufswahl begleiten kºnnen, sodass persºnliche Stªrken und 

Interessen im Vordergrund stehen ï unabhªngig von traditionellen Rollenbil-

dern. Themen waren unter anderem der Umgang mit Klischees ¿ber 

ĂMªnnerberufeñ und ĂFrauenberufeñ sowie Mºglichkeiten, Kinder von klein auf 

in der Entdeckung ihrer individuellen Fªhigkeiten zu unterst¿tzen. 

 

Sandra Riebenbauer stellte auÇerdem die vielfªltigen Unterst¿tzungsangebo-

te von EqualiZ vor, die insbesondere Mªdchen und junge Frauen darin be-

stªrken, berufliche Chancen jenseits traditioneller Vorstellungen zu nutzen. 

 

Die Veranstaltung zeigt, wie wichtig es ist, Kinder und Jugendliche auf ihrem 

Weg in eine selbstbestimmte Zukunft zu begleiten und ihnen alle Mºglichkei-

ten offen zu halten. 

 

Zusammenarbeit um Jugend f¿r die Berufswahl zu stªrken ï Equaliz 

und FamiliJa 

FamiliJa 

Fotos: FamiliJa 

Von links nach rechts: 

Johanna Steppan (FamiliJa-JUZ) 

Sandra Riebenbauer (EqualiZ) 

MMag.a Dr.in Katja Naschenweng 

(FamiliJa) 

Die ¦berraschung war wirklich  

gelungen und die Exponate wurden  

eingehend bewundert. 
 

¥ffnungszeiten der Ausstellung von  

Lorenz Ebner auf der Wallnertenne, 

Mºrtschach: 

jeden ersten und dritten Sonntag im 

Monat von 10-16:00 Uhr 

ĂSehr empfehlenswertñ 
 

Bei anschlieÇendem Kaffee und  

Kuchen in der Kultbox Mºrtschach 

klang der gemeinsame Nachmittag in 

gem¿tlicher Atmosphªre aus. 

 

FamiliJa-Herbststart im  

Schmutzerhaus, Mºrtschach 

JUZ Mºlltal 
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Seit Anfang Juni dieses Jahres haben Markus Kranabether und ich, Josef Dullnig, die erneuerbare Energiege-

meinschaft Dºllach von Daniel F¿rstauer ¿bernommen und sie auf ĂEEG Winklern ï Dºllachñ umbenannt. Wir sind 

als Verein bei der Bezirksbehºrde registriert und haben das Ziel, Strom innerhalb der Netzebene 7 (Winklern bis 

Heiligenblut) kosteng¿nstig allen Vereinsmitgliedern bereit zu stellen. Sofern in unserem Bereich gen¿gend Strom 

von unseren Teilnehmern (PV und Kleinwasserkraft) produziert wird und gleichzeitig ein entsprechender Ver-

brauch gegeben ist, profitieren Produzenten durch einen guten Einspeisetarif und die Verbraucher durch niedrige-

re Stromkosten. Verbraucher sparen sich 28% der Netzkosten und die 1,5 ct erneuerbare Energieabgabe f¿r die 

entsprechende Menge an Strom, die ¿ber unsere EEG bezogen wird. Zusªtzlich profitieren die Teilnehmer von 

unserem g¿nstigen Arbeitspreis (momentan 11ct/kwh netto). Die bestehenden Vertrªge mit den Stromanbietern 

bleiben bei einem Beitritt unber¿hrt und laufen selbstverstªndlich weiter. Zusammengefasst erhalten unsere Mit-

glieder zwei Rechnungen, eine (entsprechend niedrigere) vom bestehenden Stromlieferant und die zweite Rech-

nung von unserer EEG. Voraussetzungen f¿r eine Teilnahme sind die Zustimmung zu unseren Geschªftsbedin-

gungen und die Bereitschaft f¿r einen Abbuchungsauftrag bei der jeweiligen Bank. Die Rechnungen werden aus-

schlieÇlich auf elektronischem Weg versandt. 

 

Wer Interesse hat, kann unserem Verein im B¿ro der Firma K&T am Iselsberg in der Zeit von Montag bis  

Donnerstag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr beitreten. Mitzubringen sind der oder die Zªhlpunktnummer/n und die 

Kontoverbindung. Beitrittsformulare kºnnen vor Ort ausgef¿llt werden.  

 

F¿r weitere Ausk¿nfte stehe ich, Josef Dullnig (0650/5650575), oder die Mitarbeiterinnen im B¿ro  

von K&T (MO bis DO jeweils vormittags von 8:00 bis 12:00 Uhr unter der Telefonnummer 04822/21972)  

zur Verf¿gung.   

 

Josef Dullnig, Winklern (Obmann) 

Erneuerbare Energiegemeinschaft Winklern ï Dºllach 
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